
Kirchliches Verordnungs-Blatt
für die

Lavanter Diöcese.

J n h a l t r  I . F ra g e »  für die P astoral-L onserenzcn im  J a h re  1 8 7 6 . I I . F ragen  für die theologischen E laborate im  J a h re  1 8 7 6 .
I II . B estim m u n g der P sarrcon cu rd -P rilfu n gen  pro 1 8 7 6 . I V . A bholung der Hl. O ele  am  G ründonnerstage. V . M it ­
t e i l u n g  de« S ta tth a ltere i-E r la sscs  betreffend die E rh altu n g  der L o llecturS-A blösungs-K apita licn . V I . M in ister ia l-  
E rlaß  betreffend die A usstellung der Todtcnscheine von den in  Oesterreich verstorbenen königl. W iirttcm berg'schen S t a a t s ­
angehörigen. V I I .  M in isteria l-E r la ß , betreffend die E ru irung de« A ufenthalte«  de« M a r c h e se  T o m m a s o  A n t in o r i  und  
der A l in e  M a r g u e r ite  S ch m id t. V I I I .  E in la d u n g  zur P r a e n u m e r a t io n  au f den „ S en d b oten  des Hl. Josef."  I X . E m pfeh lung  
de« S a lz b u r g er  katholischen Bilchervereinc«. X . K nabcnsem inars-R echnung vom  J a h re  1 8 7 5 . X I .  D iLzesan-N achrichten.

I m  Laufe des J a h re s  187 6  haben die Pastoral-Conferenzen in der vorgcschriebenen und bisher üblichen 
Weife unter Vorsitz und Leitung des H errn  Dechantcs des C onferenz-O rtes, an den nachfolgenden S ta tion en  abge­
halten zu werden:

1. Z u  A l t e n m a r k t ,  für die Dekanate Altcnmarkt und Schallthal.
2 . Z u  C i l l i ,  für die Dekanate C illi, Ncukirchen und Tüffcr.
3. Z u  D r a c h e n b u r g ,  für dieses D ekanat.
4 . Z u  F r a ß l a n , für dieses D ekanat.
5 . Z u  S t .  G e o r g e n  a n  d e r  S t a i n z ,  für dieses Dekanat.
6 . Z u  G v n o b i z ,  fü r die Dekanate Gonobiz und Windischfeistriz.
7. Z u  K ö t s c h , für die Dekanate D raufeld  und M arbu rg  am rechten D rauufer.
8 . Z u  S t .  L e o n h a r d  in W . B .,  für dieses D ekanat.
9 . Z u  O b e r b u r g ,  für dieses D ekanat.

10. Z u  P e t t a u  für die Dekanate P ettau , Großsonntag und Sauritsch.
11. Z u  R a n n  für dieses D ekanat.
12. Z u  R o h i t f c h ,  für die Dekanate Rohitfch und S t .  M arcili.
13. Z u  © a l b e  n Ho f e n  für die Dekanate Saldenhofen und M ahrcnberg.
14. Z u  M  a r b u r g , für die Dekanate M arbu rg  am linken D rau ufe r und I a r in g .
I n  M a r b u r g  wird die Conferenz in der fürstbischöflichen Residenz am 5. Oktober stattsindcn; für 

jede der anderen S ta tion en  hat der Dechant des C onferenz-O rtes den T ag  zu bestimmen und solchen rechtzeitig den 
betreffenden Seelsorgern bekannt zu geben und unter Einem auch dem O rd in aria te  anzuzcigen; jedoch wird bemerkt, 
daß die Conferenze» in dem Zeiträum e vom 1. M a i bis Ende J u l i  abzuhaltcn und die bezüglichen Protokolle bis Ende 
August dem O rd in aria te  in Vorlage zu bringen sind. »

D en Gegenstand der Besprechung au den vorgenannten S ta tion en  bilden folgende Couferenzfragcn:
I.

D e r  steiermärkische Landtag hat m it Gesetz d do . 18. J u l i  1871 (mitgetheilt im kirchlichen V erordnungs- 
B la tte  N r. 5 , 1 872) die Ablösung der G eld- und N atu ra l-  Giebigkeiten an Kirchen, P fa rren  und Schulen beschlossen.

Diese Ablösung wurde im J a h r e  1875  an vielen O rten  eingelcitct und an manchen bereits durchgeftthrt.
B e i den Verhandlungen machte man die E rfahrung, daß häufig an die Bezugsberechtigten das Ansinnen 

gestellt wurde, einzelne Giebigkeiten den Verpflichteten nachzuschcn, indem man vorgab, die Bezugsberechtigten wären 
zu einem solchen Nachlaße berechtiget.

E s  fragt sich:
Haben die P fa rre r  a ls  Bezugsberechtigte, oder a ls  V ertreter der bezugsberechtigten Kapläne und Kirchen,
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das Recht, einzelne Gicbigkeiten nachzusehen? und überhaupt Ausgleiche m it den Verpflichteten zu vereinbaren, wodurch 
der W erth der bestandenen Giebigkeit geschmälert w ird?

W ie haben sic sich zu benehmen, wenn vielleicht in Gegenwart der Verpflichteten irgend Jem a n d  behauptet, 
der P fa r re r  wäre zu solchen Nachläßen b e r e c h t i g e t ?

Ferner, weil das Ablösungskapital nicht ans einmal eingezahlt werden muß, sondern die Einzahlung in 
2 0  jährigen Ja h re s ra te n  erfolgen kann, welche nach § 12 des vorgenannten Gesetzes von den k. k. S teueräm tern  
unm ittelbar den Bezugsberechtigten werden einhändiget werden, so ist in reifliche Erw ägung zu ziehen:

W ie  wären mittlerw eile die eingehenden Theilbeträge möglichst fruchtbringend und m it pupillarm äßiger 
Sicherheit anzulegen? und wie hätte, wenn sich bereits größere Kapitalien angesammelt, deren d e f i n i t i v e  Anlage zu 
erfolgen ?

W ie wäre während der 2 0  jährigen Einzahlnngsdauer über die Eingänge und deren Anlage eine e v i d e n z -  
m ä ß i g e  B c r b ü c h e r u n g  einzurichten und von wem zu kontrolliren?

W o und unter w e s s e n  H aftung wären die betreffenden Dokumente und W erthpapicrc aufzubewahren?
Anlangcnd insbesondere die abgelösten K a p l a n s - K o l l e k t u r e n ,  unter welchen M odalitä ten  soll 

die Behebung der Zinsen und deren Auszahlung an die Kaplänc erfolgen, um S treitigkeiten , wohl auch nachträgliche 
unberechtigte Forderungen hintan zu halte» ?

E s  steht übrigens den H erren Conferente!! frei, außer den gestellten Theilfragen auch noch andere auf 
den Gegenstand Bezughabende Gesichtspunkte in den K reis ihrer Erörterungen zu ziehen.

II .
Auf einer C onferenz-S lation  wurde im vorigen J a h re  die Beschwerde erhoben, daß sich manche Oelboten 

unterwegs ungeziemend benehmen, oder daß sich M itreisende auf Eisenbahnen allerlei ungeziemende Scherze mit ihnen 
erlauben. Z u r  Vermeidung dieser Ucbelständc wurde der A ntrag gestellt, es möchte von O rdinariatsm egcn ungeordnet 
werden, daß in H inkunft die hl. O ele nur durch P riester abgeholt werden dürfen.

W enn sich die angcdeuteten M ißbräuche nicht etwa nur auf einen vereiuzelnt vorgekommeneu F all beziehen, 
sondern wirklich mehrfach Vorkommen, dann wäre eine Abhilfe allerdings dringend geboten.

E s w ird daher gefragt, ob die Seelsorger anderer Confcrcnzdistriktc auch von derlei Anständen Kenntniß 
haben? O b  nicht vielleicht die O elboten selbst vor ihnen Klage führten, daß sic unterwegs In s u lte n  zu erfahren 
hätten? W eit anständiger an und für sich wäre es freilich, wenn die Abholung der hl. O ele durch Priester erfolgen 
würde. Aber es fragt steh, ob dies wohl auch ausführbar sei, weil gerade in der Charwoche die P riester im Beicht­
stühle fortwährend beschäftiget sind?

O der ließe sich diese Schwierigkeit nicht dadurch beseitigen, daß E in Priester fü r zwei oder auch drei D eka­
nate die Abholung besorgen w ürde? I n  diesem Falle müßten sich freilich die D ckanaläm tcr, die gemeinschaftlich Einen 
Priester entsenden wollten, selbst vereinigen, wie cs ihnen eben am zweckmäßigsten vorkommt.

H ierüber, so wie über die Deckung der Reiscauslagcn sind geeignete Anträge zu stellen. F erne r:
I n  welcher Weise wurden bisher zu d e n  e i n z e l n e n  P f a r r e n  die HI. O ele, welche am G ründonners­

tage hier in M arbu rg  von den s. g. Oelboten abgcholt wurden, gebracht? Welche Feierlichkeit hatte statt bei der
Uebernahme der Hl. O ele durch die H erren Seelsorger und bei ihrer Uebertragung in die Kirche? Könnte auch dies­
falls eine gcwiße Gleichförmigkeit bewerkstelliget w erden? '

m .
D aß  zumal in unserer Zeit s. g. d o g m a t i s c h e  Predigten nicht blos nützlich, sondern gerade zu n o t tz- 

w e n d i g  seien, kann Niemand bestreiten. S e h r  wahr heißt cs in den S ta tu te n  ciner D iöcesan-Shnodc von 1875  
(B udw eis): „ P e rp a ru m  ac  fe re  n ih il a d  m u n e ris  p re d ic a te m i finem  co n fe rt i l la  c o n c io n a n d i ra t io , 
q u a e  in  p e r tra c ta n d is  th e m a tib u s  m o ra lib u s  i n  s u p e r f i c i e  t a n t u m  v e rsa tu r , a d  p r i n c i p i a  

,n io ra lia  non  d escen d it, p r e c e p ta  m o rum  a d  f u n d a m e n t u m  d o g m a t i c u m  non  re d u c it  e t de  
’ È a y s t e r i i s  a c  d o c t r i n i s  f i d e i  f e r e  n u s q u a m  p r o p r i e  e t ,  u t  a j u n t ,  e x  p r o f e s s o  

t r a c t a t . ' 6
Welche Erfahrungen machten die H erren Seelsorger bisher bezüglich solcher dogmatischer P redig ten? 

Werden dieselben von den Gläubigen g e r n e  und m i t  E r f o l g  gehört?
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II.

I m  J a h re  1876  sind von den zur A usarbeitung verpflichteten Diözesanpriestcrn nachstehende theologische 
Fragen schriftlich zu beantworten und find die Elaborate zeitrecht an das betreffende f. b. D ckanalaint cinzuschickcn.

I .
D a r i 8. d . „ c o n s ilia  e v a n g e l ic a “ (evangelische Näthe) ex  s. s c r ip tu ra  et tra d it io n e  p ro b e tu r , 

e a q u e  m in im e sa m e  ra tio n i re p u g n a re .
II .

Q u id  in te llig itu r  sn b  nom ine  „ fce n eris“ (Z in s), q u id  su b  n om in e  „u su rre “ (W ucher)? Q uid  
lex  m o ra lis  c h r is t ia n a  d o ce t e t s ta tu it  c irc a  „ fcenu s“ , q u id  c irc a  „ u s u ra m “ ?

II I .
Eine P redig t am Lichtmeß-Tage (2 . Februar).
D ie W ahl eines passenden Vorspruchcs (Textes — aber jedenfalls aus der Hl. Schrift) ist freigestellt.
D e r e r s te  T h  e i l  —  über die s. g. S a k r a m e n t a l i e n  der katholisd)cn Kirche, deren Unterschied 

von den heiligen S a k r a m e n t e n ,  und über ihren Nutzen und Bedeutung ist v o l l st ä n d i g a u s  z u a r  b e i t e n.
D e r  zweite Theil, behandelnd insbesondere die K e r z e n  w e i h e ,  kann blvs skizzirt werden. Ebenso

der Schluß.
A n m e r k u n g :  D ie  beiden ersten F ragen  sind in  lateinischer Sp rach e zu beantw orten. Bezüglich  der P red ig t kann 

die Sprache die deutsche ober slovcnischc sein.

III
D ie allgemeine P farrconcu rs-P rü fung  wird auch im laufenden J a h re  in der fürstbischöflichen Residenz 

zu M arbu rg  abgehalten werden u. z. am 9 . 10. 11. M a i  und am 12 . 13. 14. Septem ber.
D ie  Gesuche um Zulassung zur E oncurs-Prüfung  sind durch das betreffende f. b. D ekanalam t wenigstens 

14 Tage früher anher einzusenden.

JTV.
D ie Abholung der Hl. O cle hat wie alljährlich, am G ründonnerstag  in der f. b. O rd inaria ts-K anzlei 

allhier zu gesdschen. F ü r  die Reinigung der Oelgefäße ist die erforderliche S o rg fa lt  zu tragen.

" V .
D ie hochl. k. k. fteierm. S ta tth a lte re i hat unterm  11. Dezember 187 5  N r. 13518  das Nachfolgende 

an sämmtlichc politische Untcrbehörden erlassen:
„Zufolge E rlaßes des H errn  M inister des In n e rn  vom 19. Septem ber l. I .  Z . 9 91 6  hat das k. k. 

Finanzministerium cs a ls  wünschenswerth bezeichnet, daß der S taa tsv erw altun g  die Einflußnahme auf die E rhaltung 
der an Kirchen, P farren  und Schulen hinausgezahlten Ablösungskapitalien, beziehungsweise auf die dauernde F ruc- 
tificirung dieser Kapitalien zu Gunsten der Rechtsnachfolger gewahrt und eine G aran tie  dafür geboten werde, daß die 
ausgczahltcn Ablösungökapitalien wirklich ihrem Zwecke erhalten und nicht von dem gegenwärtigen Bezugsberechtigten 
zu seinen Bedürfnißen verwendet werden.

Hinsichtlich der, unter öffentlichem P atronate  stehenden Kirchen, dann hinsichtlich der Ablösungskapitalicn 
für P fa rre r  biethet die bisherige Einflußnahme der Regierung, beziehungsweise das In s t i tu t  der l. f. P a tro n a ts -  
kommißärc, die nöthige beruhigende G arantie.

W as jedoch derlei Ablösungskapitalien rttcksichtlich der unter P rivatpatronaten  stehenden Kirchen betrifft, 
muß zur Erzielung der befriedigenden G aran tie  neuerlich auf die den Patronen  gesetzlich obliegende Haftungspflicht 
und auf die den Benefiziatcn und B ezirks-V ikären, insbcsondcrs aber den politischen Behörden erster In s tan z  oblie­
gende Aufsichtspflege hingewicscn werden, wobei ich dem H errn  k. k. Bezirkshauptmannc Nachstehendes zur genauen 
Darnachachtung m itgebe:

S ob a ld  im G runde des Gesetzes vom 18. J u l i  1871 (L. G . u. V . B l .  N r. 3 2  d e  1 872) ein Ablösung- 
Erkenntuiß erfolgt ist, ist rechtzeitig von den vorgckommencn Ablösungen dem f. b. O rd in aria te  die M itthcilung zu
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machen, damit dasselbe in die Lage komme, die entsprechende Weisung an die Dekanate zu erlaßen, damit der bestellte 
f. b. Kommißür bei der nächsten kanonischen V isitation von der richtigen E intragung des Ablösungskapitals in das 
Kirchen- beziehungsweise P fa rrin v cn ta r, und von der entsprechenden Sichcrstcllung desselben die Ucbcrzcugung 
gewinne, und den etwa wahrgenommenen Anstand dem Vorgesetzten f. b. O rd in a ria te  sofort anzeigen könne.

D en  betreffenden Vermögensverwaltungen ist insbcsondcrs zu erinnern, daß sie d ie , ihnen zufließenden 
baren Ablösungskapitalicn ohne Verzug in gesetzlicher Weise (Gesetze vom 9. Anzahl 1 8 5 4  R . G . B l .  N r. 2 0 8 , vom
2. J u l i  1868 R . G . B l .  N r. 9 3 ;  und vom 14. M ärz  1 87 0  R . G . B l .  N r. 3 3 ) zu frnktifiziren und die Vinkulirung 
der Fruktifikatc für das S tam m verm ögen der betreffenden In s titu te  zu bewerkstelligen haben.

W eiters werden der H err k. k. Bczirkshauptm ann aufgcfordert, in Ausübung der Aufsichtspflcgc ihr 
Augenmerk auch dahin zu richten, daß

1) wenn die eingezahltcn Ablösungsgelder durch Ankauf von Wertheffekten fruktifizirt werden, dieselben 
stets für Kirche, P fründe und Schule a b g e s o n d e r t  behandelt und vinkulirt werden.

2) I n  jenen Fällen, in denen vor Erscheinen des Gesetzes vom 18. J u l i  1871 (L. G . n. V . B l .  N r. 32  
de 1 87 2 ) eine f r e i w i l l i g e  Ablösung von Naturalgiebigkeiten stattgefunden hat, ist nachzuforschcn, ob die bezüg­
lichen O bligationen ordnungsm äßig vinkulirt, und vorschriftsmäßig verwahrt sind.

3) W enn gelegentlich der Unifikation der S taatsob liga tionen  mehrere für die Kirche, für S tiftu ng en , 
für die P fründe vinkulirt gewesene S taa tsob liga tionen  in eine e i n z i g e ,  m it einem gemeinschaftlichen Vinkulum 
versehene O bligation  zusammengezogen wurden, so hat die Auseinanderschreibung solcher O bligationen und Vinku­
lirung derselben für die einzelnen Bezugsberechtigten zu geschehen."

Hievon wird die W ohlehrw. Seelsorgsgcistlichkeit in Kenntnis; gesetzt.

l a

D ie  hochl. k. k. S ta tth a lte re i hat unterm  12. J ä n n e r  l. I .  N r. 2 12  Nachstehendes anher eröffnet:
„ D a s  hohe k. k. M inisterium  für C u ltus und Unterricht hat m it dem Erlasse vom 11. Dezember 1875 , 

Z . 1 87 27 , anher eröffnet, daß zu Folge einer M ittheilung  des H. k. u. k. M inisterium s des Acnßern das königl. 
Württembcrg'sche M inisterium  des In n e r n  unter dem 4. Dezember 1857 die Anordnung getroffen habe, daß von 
sämmtlichen in W ürttemberg verstorbenen A usländern Todtcnscheine kostenfrei ausgestellt und von dem O bcräm tern  
zum Zwecke der M ittheilnng  an die betreffenden Regierungen dem dortigen M inisterium  der ausw ärtigen Angelegen­
heiten vorgelcgt werden, welche Anordnung namentlich Oesterreich-Ungarn gegenüber regelmäßig beobachtet worden ist.

Um dem von der kön. Württemberg'schen Regierung ausgesprochenen Wunsche wegen Einhaltung that- 
sächlichcr Gegenseitigkeit in dieser Angelegenheit nachzukommen, finden die hohen k. k. M inisterien des In n e r n , der 
Finanzen und für C ultus uud Unterricht zu verfügen, daß fortan von den m it der Führung der S terbem atriken 
betrauten weltlichen und kirchlichen Funktionären von jedem in ihrem S prenge l gestorbenen königl. Württemberg'schen 
S taatsangehörigen , ohne diesfalls ein Ersuchen abzuwarten, unverzüglich stempel- und taxfrei von Amtswegen ein 
Todtcnschein ausgefertigt und im Wege der politischen Behörde erster In s ta n z  zur weiteren V orlage an den Landcschcf 
einzusenden sein werde."

Hievon werden die W ohlehrw. P fa r r -  (C u ra tia l-) Aemter zur Darnachachtung m it dem Beifügen in 
Kenntniß gesetzt, die in Frage stehenden Todtenschciuc in der angegebenen Weise an die politischen Unterbchörden 
(Bczirkshanptmannschaften; in M a rb u rg : S ta d tra th  M arbu rg ) jederzeit unvcrwcilt zu leiten.

VII.

D e r H err k. k. S ta tth a lte r  hat unterm  31. J ä n n e r  l. I .  N r. 3 4 4  p ra e s . das Nachfolgende anher
eröffnet:

„Z u Folge Erlasses des H errn  M inisters des In n e rn  vom 25. d. M . Z . 885  ist lau t einer M ittheilnng  
der kön. italienischen Gesandtschaft in W ien der einer sehr achtbaren florcntinischcn Adelsfamilie angehörige, noch 
minderjährige M arch ese  T o m m a so  A n tin o ri m it dem F räulein  A line  M a rg u e rite , Tochter des Leipziger Advokaten 
Edmund S ch m id t, flüchtig geworden, um sie heimlich zu heiraten.
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D a  die besagte M ission auf den Wunsch der E ltern  des jungen M ann es, welche sich jener Verbindung
durchaus widcrsetzen, die V erm ittlung des k. und k. M inisterium s des Aeußern in Anspruch genommen hat, damit
sein gegenwärtiger Aufenthalt, falls er Hierlands verweilen sollte, ausgeforscht und die von ihm beabsichtigte Ehe­
schließung nach Thunlichkeit hintangehalten werde, so hat mich über Anlangen des genannten M inisterium s vom 
18. d. M . Z . 722  V. der H err M inister des I n n e r n  m it E ingangs zitirten Erlasse aufgefordert, das Geeignete 
innerhalb des hierländigen Amtsbereiches zu veranlassen.

Ich  habe sohin die Ehre, das hochwürdige f. b. O rd in a ria t zu ersuchen, m it gefälliger Beschlcinigung 
die P fa rräm ter entsprechend auwcisen zu wollen, unter Anwendung der gesetzlichen Anhaltspunkte die etwa zum V er­
suche gelangende fragliche Eheschließung thunlichst hintanzuhalten."

Hievon werden die P fa r r -  (C u ra tia l-)  Aemtcr m it der Weisung verständiget, daß falls sich das genannte
P a a r  in irgendwelchem Pfarrsprengcl wirklich eingefunden hätte, hierüber so wie über die Verfügungen, welche in der
angedeutetcn Richtung getroffen worden sind, a l  s o g l e i c h  hiehcr zu berichten sei; im entgegengesetzten Falle sind 
aber durch die betreffenden D ekanaläm ter negative Berichte unverzüglich zu erstatten.

VIII.
Um die Verehrung des Hl. Joseph, welcher von S r .  Heiligkeit, Papst P iu s  IX ., m it D ekret d d o .

8. Dezember 1872  feierlich a ls  P a tro n  der kalb. Kirche dcklarirt wurde, zu verm ehren, beabsichtiget D r. Joseph 
Deckert. P fa rre r  in W einhaus bei W ien, vom 19. M ärz  l. I .  angefangen, eine M onatschrift (1 6  S .  kl. 8°) unter dem 
T ite l „der Sendbote des hl. Joseph" hcrauszugebcn. M a u  abonnirt unm ittelbar beim Herausgeber. D e r  Abonnc 
mentpreis per Post beträgt für das ganze J a h r  24  kr. Ocst. W ähr.

IX.
I n  S alzb u rg  hat sich vor Kurzem unter dem Protektorate S e in e r Eminenz des Hochwürdigsten C ardinal- 

Fürstcrzbischofes ein katholischer Büchcrverein gebildet. Derselbe wird unter Anschluß der P rogram e und Gaben- 
verzeichniße ./• dem Hochw. Diözcsanclcrus empfohlen.

X

R e c h n u n g
über die E m p f ä n g e  und A u s g a b e n  des F . B . Knabcnseminares „ M a x i m i l i a n u m " ,  

vom 1. J ä n n e r  bis letzten Dezember 1875.

Post-
N r.

C a p i t a l i e n I n  B a r e m

fl. kr. fl. kr.

1

Em pfänge:
A.  K a s s a st a n d a in E n d e  d e s  S o l a r j a h r e s  1874 . 

Laut vorjähriger Rechnung w ar der Aktivstaud m it Ende D zbr. 1874  : 
An C apitalien  . . . . . . . 4 5 .3 0 4 95

2 An Barschaft . . . . . . . — — 886 9 4 1/ ,

3
B. N e u e  E m p f ä n g e :

Interessen von A k t i v - C a p i t a l i e n ..... .. .. .. . .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. .. 1506 57
4 A g i o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 87
5 H err Jo h a n n  K ru š ič , Religionsprofessor am k. k. S taa tsg ym u a- 

siuin in (šiiti hat zu dem m it Schluß des J a h re s  1874  zu 
seinen Händen verbliebenen B arbetrage per 4 78  fl. 48  kr. 
im J a h re  1 8 7 5  lau t dessen Rechnung ddo .
7. J ä n n e r  1876  für daö M axim ilianuni 
eingehobcn an Interessen von Aktiv-Capitalicn 151 „ —  „
und wird der Gesammtbetrag in Empfang gestellt m it _ 629 48
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Post- C a p i t a l i e n I n  B a r e m
Nr .

fl. kr. fl. kr.

6 D e r  Kaufschilling für den sammt der 1 87 5er Weinlese verkauften 
M axim iliànum -W eingarten  in G ru šk o v e c , in der P fa rre  
S t .  B a rb a ra  bei Ankenstein 2 8 0 0  fl. ; davon 
a )  bar bezahlter B e trag  . . . . . 2 0 0 0
b ) das auf diesen W eingarten sichergestellte C ap ita l . 8 0 0 — — —

7 Ersatz einer M ehrzahlung fü r W eingart-Arbeitskosten — — 1 —
8 Zuwachs an Capitalien . . . . . . 3 8 0 0 — — —

S um m e der Empfänge 4 9 .9 0 4 95 5 0 2 9 8 6 \ /2

1

A usgaben:

An Unterstützungen der in M arb u rg  siud. M axim ilianum s-Z öglinge 78
2 „ „ „ „ P e tta u  stud. M ax im ilian um s-Z ög lin ge — — 21 —
3 „ „ „ „ C illi studir. M ax im ilianum s - Zöglinge 

lau t Rechnung des H errn  Professors Jo h a n n  K ru š ič 3 2 4
4 Z u  Händen des H errn  Professors K ru š ič  Jo h a n n  verbleibt der 

B e trag  von . . . . . . _ _ 30 5 48
5 Kosten der B earbeitung des W eingartens in G ru šk o v e c — — 2 2 0 —
6 Postporto, S tem p el, Legalisirungen und Rem unerationen • — — 10 4 0
7 S teu e rn  . . . . . . . . — — 16 —
8 C ap ita lis irt . . . . . . . . — — 3 8 0 0 —

S u m m e der Ausgaben — — 4 7 7 4 88

W ird  von der Empfangssummc per . . . . 4 9 .9 0 4 95 5 0 2 9 86V*
abgezogen die A usgabs-S um m e . . . . — — 4 7 7 4 88

so ergibt sich am  Schluße des J a h re s  1 8 7 5  der S ta n d  der 
C apitalien m it . . . . . . . 4 9 .9 0 4 95 _
und eine Cassabarschaft von . . . . . 2 5 4 9 8 V ,

1

Stammvermögen des M axim ilianum .
P riv a te  Schuldbriefe . . . . . . . 2 3 .8 0 4 95

2 Staatsschuldverschrcibungcn:
a) N r. 9 7 6 2  d do . 1. A pril 1 8 7 0  (S ilb erren te) 3 0 0 0 -- _
b ) N r. 5 6 8 0  d d o . 1. J ä n n e r  1 8 7 0  (S ilb e rren te ) . 2 0 0 — -- --
c) N r. 5 37  d d o . 1. November 1 869  (P apicrrente) 3 6 0 0 — — --
d ) Lose vom J a h r e  1 8 6 0  . . . . . 6 0 0 — -- --
e) S ieben  Staatsschuldverschrcibungcn à  100 fl. (P apierrente) 

(nicht vinkulirt) . . . . . . 7 0 0 — -- --
3 Kraincrischc G rundcntlastungs-O bligation  . . . . 1 00 — -- -- -
4 Sparkassebiichcln . . . . . . . 1 4 .3 0 0 — -- --
5 G razer Versatzamts-Schuldscheine . . . . . 3 6 0 0 — -- --

S um m e 4 9 .9 0 4 95 — --



R e c h n u n g
über die E m p f ä n g e  und A u s g a b e n  des f. b. Knabenseminars „ V i k t o r  i n  u m " , 

vom 1. J ä n n e r  bis letzten Dezember 1875.

Post-
N r.

K a p i t a l i e n I n  B a r e m

fl. kr. fl. kr.
Empfänge:

A. K a f f  of t  a n d  a m  E n d e  d e s  S o l a r j a h r e s  1874.
Laut vorjähriger Rechnung w ar der Aktivstand m it Ende D ezbr. 187 4  :

1 An Capitalien . . . . . . . 2 4 .4 99 73 — —
2 An Barschaft . . . . . . . — — 918 28

B.  N e u e  E m p f ä n g e :
3 Interessen von Aktiv-Capitalien . . . . . -- — 1002 70
4 Agio . . . . . . . . . --- — 3 98
5 M iethzins vom Biktorinum-Hausc in M arbu rg --- — 5 0 0 —
6 E rträgniß  der Fechsung vom W eingarten in Allerheiligen (1 8 7 5 ) . -- — 5 0 0 —
7 „ „ „ „ „ „  der Kolos (1 8 7 4 ) -- — 120 —
8 f r  f f  f f  f f  ’ f  f f  f f  f f  (1 8 7 5 ) » --- — 140 —
9 P o le iisa k  (18 75 ) 76 9

f t  f f  f f  f f  f f  f f  *■ viüuoaix ( io  i u j

10 Ersatz eines Mehrbczugcs . . . . . . --- — — 75V-
11 A us dem Verlaße vcs H errn  P fa rre rs  J a k l in  von hl. Kreuz bei

Lnttenberg . . . . . . . -- — 100 —
12 Rückgezahlte Capiialien . . . . . . --- — 5 0 —
13 Zuwachs an C apitalien . . . . . . 2 0 0 0 — — —

S u m m a der Empfänge 2 6 .4 99 73 341 1 cc o

A usgaben:
1 An Unterstützungen der in M arb u rg  stud. Viktorinum-Zöglinge — — 3 4 0 8 0
2 „  „ „  „  P e ttau  stud. Viktorinum-Zöglinge — — 3 1 0 —
3 „  S tem pel, Postporto und Rem unerationen — — 7 16
4 „  Feuer-Assekuranz pro 187 5  . . . . . — — 1 36
5 Kosten der B earbeitung des W eingartens in Allerheiligen — — 2 0 0 —
6 „  „  „  „ ’ „ „ P o le n š a k — — 120 —
7 Gebühren Acquivalent . . . . . . — — 47 80
8 S teu e rn  . . . . . . . . — — 256 2 1 '/ -
9 A us dem Vcrlaßc des H errn  P fa rre rs  G la v n ik  eine Forderung der

M a r ia  D e rg u s  bezahlt . . . . . — — 129 69
10 C apitalisirt . . . . . . . . — — 2 0 0 0 —
11 D a s  znrückgezahltc C apita l wird bei den Capitalicn in Ausgabe

gestellt . . . . . . . . 5 0 — — —

S um m e der Ausgaben 5 0 — 3 4 1 3 27-
W ird von der Empfangssummc per . . . . 26.499 73 3411 8 0

die Ausgabssumme entgegengehalten per 50 — 341 3 27-
so ergibt sich am Schluße des S o la r ja h re s  1875  der Kapitalien-
S ta n d  m it . . . . . . . 26.449 73 — --
und ein Deficit von . . . . 1 fl. 22  kr.

Stainm verinögt» des Viktorinums:
1 Privat-Schuldbricfc . . . . . . . 1536 93
2 Staatsschuldvcrschrcibunqen:

a) N r. 9 76 3  à .  1. A pril 1 8 7 0  (S ilberren te) 190 0  fl. — kr.
b) D re i Thcilschuldverschreibungen à  10  fl. 3 0  „  — „
c) N f. 8 6 0 2  d do . 1. Oktb. 1869  (S ilb erren te) 1 2 5 0  „  — „ l 1



Post*
N r.

k C a p i t a l i e n I n  B a r e m
fl. ft. fl- ft.

d ) N r. 2 5 .6 7 8  d d o . I .F e b r. 1870 (P ap ie rren te ) 9 4 0 0  „  — „
e) N r. 5 38  d do . 1. Nov. 1 869  (P apierrente) 1 0 0 0  „  — „
f) Lose vom J a h re  1 86 0  . . . 5 6 0 0  „  — „
g ) S ieben  Stück à  1 0 0 fl. nicht v inkulirt S t a a t s ­

schuldverschreibungen . . . 7 0 0  „  — „
1 9 .8 8 0Zusammen

3 S te ie rm . G rundentlast. O bligationen . . . . 1 000 — — --
4 Sparkassebücheln . . . . . . . 3 4 3 2 8 0 — --
5 Zw ei Schuldscheine des Grazcr-VersatzamteS 6 0 0 — — —

6
Sum m e

An R ea litä ten :
a )  W eingarten in der Koloß, P fa rre  Hl. D reifaltigkeit
b )  „  in P o len S ak
c) „  in Allerheiligen bei Michalovzen
d ) E in  H au s in  M arbu rg .

2 6 .4 4 9 73

A u s w e i s
über die den S tud irenden  aus dem Knabenseminarsfondcn „M axim ilianum " und „V ictorinum " im J a h r e  1875  zuge-

kommencn Unterstützungen.
Unterstützungs­

betrag
fl. fr.

28
21 —

6 —
28 —
35 —

4 50
42 —

4 50
28 —
21 —
21 —
21 —
28 —
21 —
15

324 —

35
21 —

6 —
16 —
78 —

21 —
21

30
21 —
51 —

Unterstützungs­
betrag

fl 1 tr.
61
21 ____

21 ------

18 80
6 ------

21 ------

35 ____

2 1 . ------

10 ------

21 ____

6 ------

21 -------

21 -------

6 ------

21 ------

20 ____

20 —

340 80

21
21 —

21 —

70 —

45 —

21 —

21 —

21 —

21 —

21 —

6 —

21 —
310 —

Namen der 
u n t e r  st ü t z t e n S t u d i r e n d e n

Nam en der 
u n t e r  st ü t z t e n  S t u d i r e n d e n

A.  M a x i m i l i a n e r .
I.  I n  C i l l i  S tud irend e: 

A š k e r c  Anton .
Č e p i n  Vinccnz .
K o l e n c  Jakob  .
K o š a n  Jo h a n n  .
P o v a l e j  M ichael 
B r i n e r  Jo h an n  .
H r i b e r n i k  Jakob  
H r i b e r n i k  P eter 
L e m e ž  U rban .
Z i d a n š e k  Jo fc f  
I v a n e  Jo h a n n  .
N o v a k  Franz 
P r e s k  e r  Jo h a n n  
K a p i e r  Jo h a n n  
W u r j a  Jo h a n n  .

S um m e
II . I n  M a r b u r g  S t u d i r e n d e  
D  e k o r t i  Jo se f .
S t r a š e k  Franz 
F i s c h e r  Andreas 
J u r a n č i č  M a th ä u s  .

S um m e
I I I . I n  P  c t t a u S t u d i r e n d e :  

G a i š e k  Andreas
S um m e 

B. V i c t o r i n er.
I.  I n  M a r b u r g  S tud irende.

V e d e r n j  a k  Franz 
F i s t r a v e c  Josef

F ü rtrag

K r a j n c  Alois 
K e r m e k  F ilipp  
P e r k o  Franz 
S t o l z  M a rtin  
Č e r i č  Jakob  
K a i s e r s b e r g e  
P e i t l e r  Jo h a n n  
S i r k  S te fa n  
Č i č e k  P eter 
D e č k o  Jo h a n n  
I l i a s i č  Jo sef 
S i m o n i č  Franz 
T o p l a k  Franz 
F r a s  A ndreas 
O s e n j a k  M a rtin  
Č e r n e n š e k  Franz

Uebertrag

Anton

S um m e
II . I n  P e t t a u  S tud irende

S k u h a l a  Georg 
L a s t a v e c  Franz 
M u r k o  M a th ia s  .
H v a l e c  M athias 1 da« P fa rrer  Weich 

H n j  felfche S tip en d iu m
J a n ž e k o v i č  V ictor 
K o r o š e c  Franz 
M e r e  Jakob  
M u n d a  Franz 
N e d e l j k o  Franz 
P e t e k  Anton 
Š u t a  F ranz

S um m e
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XI.

Diöcesan-Nachrichten.
D e r  provisorische Professor der M oraltheologie an der hiesigen D iözesan lehranstalt Herr J o h a n n  S k u h a la  ist zum  

w i r k l i c h e n  Professor dieses Lchrgegenstandes ernannt worden.

Gestorben sind die H e rre n :
J o h a n n  T r o b e j ,  pensionirter P fa rrer  von S t .  V eit bei W aldegg , zn G ntcndors am  1 1 . J iin n er  1 8 7 6 , und 
R a im u n d  K o c e l i ,  D efizicntpricster zu P o n it i , am  2 1 . J iin n er  1 8 7 6 .

A. A . Lavanter-Hrdinariat zu Marburg,
am 1. Februar lS 7 ti.

I n l s i i b  H u x i i i l i l i i i i i .
Fürstbischof.

3. M . P a j t  S Buchdruckerei in  M arburq .
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